
Der Verlag C.H.Beck, in dem die NJW seit ihrer Gründung erscheint, ist ein Familienunter-
nehmen, dessen Wurzeln bis in das Jahr 1763 zurückreichen. Werte wie Nachhaltigkeit, 
Umweltbewusstsein und Generationenvorsorge spielen für den Verlag seit jeher eine wich-
tige Rolle. Sie zeigen sich auch in Maßnahmen, die zum Ziel haben, die mit der Verlagsar-
beit verbundenen CO2-Emissionen so weit wie möglich zurückzuführen.

Eigentlich ist sich die Verlagsbranche beim Thema 
Nachhaltigkeit einig: Sie ist gefordert, auf sich verän-
dernde Kundenbedürfnisse zu reagieren, ihrer gesell-
schaftlichen Verantwortung nachzukommen sowie re-
gulatorische Richtlinien umzusetzen. Das ist ein Ergeb-
nis der Studie „Verlagstrends 2023“, die KPMG in Ko-
operation mit dem MVFP Medienverband der freien 
Presse e. V. erstellt hat. Die Analyse hat Nachhaltigkeit 
als Fokusthema der Branche identifiziert, zugleich aber 
auch gezeigt, dass es trotz vieler Maßnahmen in den 
letzten Jahren weiterhin Luft nach oben gibt. Nur 46 % 
der befragten Verlage haben eine klare Nachhaltig-
keitsstrategie und gerade mal für 41 % ist Nachhaltig-
keit ein wichtiger Bestandteil bei der Schulung und 
Weiterbildung von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. 
Auch ein weitreichendes Reporting entlang der ESG-
Dimensionen wird nur von rund 20 % praktiziert.

Papierproduktion
Wie sieht es beim Verlag C.H.Beck und der NJW-Re-
daktion aus? Trotz der beständig voranschreitenden 
Digitalisierung liegt der mit Abstand größte Energie-
aufwand in der Wertschöpfungskette weiterhin in der 
Papierherstellung. Bei den Verlagsprodukten kommen 
daher nur Papiere zum Einsatz, die aus nachhaltiger 
Forstwirtschaft stammen bzw. aus Recyclingmaterial 
hergestellt sind. Zudem erfolgt die Produktion von 
Büchern und Zeitschriften unter Berücksichtigung ei-
ner nachhaltigen Wertschöpfungskette und dem Ein-
satz umweltschonender Materialien. Bei Neuerschei-
nungen wird weitgehend auf umweltbelastende Kunst-
stofffolien verzichtet. Zudem bilanziert der Verlag die 
durch die Printproduktion entstehenden CO2-Emissio-
nen und ermöglicht über die Finanzierung eines Klima-
schutzprojekts CO2-Einsparungen in gleicher Höhe.

Die Nördlinger Verlagsdruckerei ist nach dem Energie-
management Standard DIN ISO 50001:2018 zertifi-
ziert und betreibt in allen Funktionsbereichen ein sys-
tematisches Energiemanagement. Der Paketversand 
aus der verlagseigenen Auslieferung sowie für den ver-
lagseigenen Online-Shop beck-shop.de erfolgt klima-
freundlich über DHL GoGreen. Papierreste aus dem 
Druckereibetrieb in Nördlingen dienen als Polsterma-
terial in den Paketen.

Hauptamtliche Nachhaltigkeitsbeauftragte
Auch jenseits der Verlagsproduk-
tion hat das Thema einen hohen 
Stellenwert. Seit Anfang Juli dieses 
Jahres hat der Verlag mit Angelina 
Binder (Bild rechts) eine hauptamt-
liche Nachhaltigkeitsbeauftragte. 
Sie ist als Stabsstelle direkt an die 
Geschäftsleitung angegliedert und 
koordiniert gemeinsam mit dieser 
alle Nachhaltigkeitsmaßnahmen in der Mediengruppe. 
Ihr Ziel als Nachhaltigkeitsbeauftragte ist es, ökologi-
sche Verantwortung als feste Größe in der Unterneh-
menskultur und Ressourcennutzung zu verankern.

Dazu sollen nachhaltige Praktiken im Unternehmen ge-
fördert und abteilungsübergreifend Wissen gebündelt 
werden. Aktuelle Projekte sind die Ausarbeitung von 
Leitlinien (einer Nachhaltigkeitsstrategie) sowie die Ent-
wicklung von Schlüsselkennzahlen (Key Performance 
Indicators, KPIs), anhand derer der Fortschritt und der 
Erfüllungsgrad hinsichtlich nachhaltiger Zielsetzungen 
ermittelt werden kann.

Auch da, wo man schon gut ist, will man noch besser 
werden. In den Standorten in München, Frankfurt a. M. 
und Baden-Baden sowie in den Rechenzentren von 
beck-online kommt bereits ausschließlich Strom aus 
erneuerbaren Energiequellen zum Einsatz. Die Energie 
kommt aus Wasserkraft und Photovoltaik in Bayern 
und Österreich. Ziel ist es, bis 2026 die gesamte Ver-
lagsgruppe auf „grünen Strom“ umzustellen.

Ökozertifizierte Redaktion
Die Frankfurter Verlagsniederlassung, zu der auch die 
NJW-Redaktion gehört, erhielt vor gut einem Jahr im 
Rahmen eines Kooperationsprojekts zwischen Kommu-
nen und der örtlichen Wirtschaft zur Betriebskosten-
senkung unter gleichzeitiger Schonung der natürlichen 
Ressourcen (Wasser, Energie etc.) die Ökoprofit-Zerti-
fizierung. Im Rahmen des Projekts werden Unterneh-
men über ein Jahr beim Einstieg in das betriebliche 
Energie-, Umwelt- und Nachhaltigkeitsmanagement be-
raten sowie bei der Planung und Umsetzung von Maß-
nahmen unterstützt. Das Programm beruht auf Eigen-
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initiative der Betriebe und verfolgt Nachhaltigkeitsziele 
auf drei Ebenen: Reduzierung des Ressourcenver-
brauchs durch den Einsatz besserer Umwelttechnik 
(Ökologie). Senkung der Betriebskosten durch die Nut-
zung innovativer Technologien (Ökonomie). Steigerung 
der Mitarbeitermotivation und Optimierung des Ar-
beitsschutzes (Soziales). Nach einjähriger Projektdauer 
werden die teilnehmenden Betriebe anhand eines Kri-
terienkatalogs (unter anderem erfolgreiche Umsetzung 
von Maßnahmen, ambitioniertes Umweltprogramm, 
Umweltpolitik, Umweltteam, Verwendung von Kenn-
zahlen etc.) geprüft und von der Stadt für ihre Leistun-
gen ausgezeichnet.

Ökoteam
In der Frankfurter Verlagsniederlassung wurde im Rah-
men des Programms ein sogenanntes Ökoteam gegrün-
det, dem vier Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ange-
hören. Sie haben sich zunächst alle Verbrauche und ihre 
jahreszeitlichen Schwankungen angesehen. Im Hinblick 
auf deren Umweltfolgen wurden unter anderem die 
Treibhausgasemissionen bewertet und bilanziert.

Der Stromverbrauch konnte in den letzten Jahren kon-
tinuierlich durch stromsparende Technik gesenkt wer-
den. Dazu zählen die regelmäßige Modernisierung der 
IT-Hardware sowie die Umstellung auf LED-Beleuch-
tung, der Einbau von Bewegungs- und Tageslichtsen-
soren und eine Optimierung der Klimaanlage (die ohne
hin nur in Büros mit direkter Südausrichtung und gro-
ßen Fensterflächen installiert ist). Derzeit noch in der 
Prüfung ist die Installation einer Photovoltaikanlage 
auf der Dachfläche. Die Prüfung des Gasverbrauchs 
offenbarte, dass die Verteilungsstruktur (Heizwasser) 
nicht gut eingestellt war. Daher laufen derzeit Vorar-
beiten, um einen hydraulischen Abgleich der Heizung 
zu beauftragen. Der Einbau einer Wärmepumpe, die 
Raumwärme aus der Umgebungswärme bereitstellt, 
wird geprüft. 

In einem Verlag wird 
nicht nur durch den 
Druck von Zeitschrif-
ten und Büchern viel 
Papier verbraucht. Der 
Bedarf resultiert un-
ter anderem aus dem 
Druck von Manuskrip
ten, Umbrüchen und 
Layoutentwürfen. Zu-
dem werden in gro-
ßem Umfang Druck-
erzeugnisse bezogen, 
um diese unter ande-
rem für das Wissens-
management der Re-
daktion auszuwerten 
und zu archivieren. Letzteres wurde inzwischen nahezu 
vollständig digitalisiert. Es wird nur noch als Print be-
zogen, was es nicht digital gibt. Der Papierverbrauch 
durch Ausdrucke konnte maßgeblich reduziert werden, 
indem Voreinstellungen bei den Druckern im Hinblick 
auf eine sparsamere Nutzung umgestellt und die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter sensibilisiert wurden.

In der Prüfphase sind aktuell noch einige Maßnahmen 
rund um das Redaktionsgebäude. Unter anderem wurde 
ein Gutachten zur Gebäudehülle im Hinblick auf Däm-
mung von Dach und Fassade und zur Heizungsanlage 
beauftragt. Zudem wird eine Fassadenbegrünung ge-
prüft, mit der der Kühlbedarf reduziert werden könnte. 
Mit diesem Ziel wird ebenfalls eine Dachbegrünung ge-
prüft, die neben der Kühlung auch die Artenvielfalt un-
terstützen würde.

Im Rahmen der Ökoprofit-Zertifizierung wurden in der 
Frankfurter Verlagsniederlassung folgende Einsparungen 
pro Jahr ermittelt: Strom 12.432 kWh; Kohlendioxid 
21.364 kg; Papier: 400.000 Blatt; Papierabfall 350 kg. •

Das Frankfurter Ökoteam: Birgit von Selle, Alec von Fersen, Michael Lauth, Andreas Groß (v.l.n.r.)
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